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Fortsetzung und Schluß

Es ist serner vorgeschrieben worden daß die Städte
bestimmen können daß das einheimische Fleisch in besondern
Lokalitäten feil geboten wird daß gewisse Lokalitäten wo
nur dieses Fleisch verkauft werden darf geschaffen werden
und es ist Fürsorge getroffen daß überall wo beiderlei Fleisch
verkauft wird dem Publikum kennbar gemacht wird was
auswärtiges was einheimisches Fleisch ist Endlich ist fest
gestellt daß innerhalb einer gewissen Zone um die betref
fende Stadt herum ein Fleischer oder Fleischhändler nicht
ein Konkurrenz Schlachtehaus errichten darf Wenn wir
z B hier in Halle ein Schlachtehaus errichten so könnte
es geschehen daß irgend ein Schlächtermeister an der Giebichen
steiner Grenze ein Konkurrenz Schlachtehaus hinsetzt das ist
durch die Bestimmung des A 2 Nr 6 des neuen Gesetzes
verhindert allerdings nur in der Weise daß dies Verbot
nur für eine gewisse Zone gilt so daß Schlächtereien z B
von Berlin nach Halle Fleisch vertreiben können ebenso wie
es nicht verboten ist wenn Halle Centralpunkt des Vieh
handels wird daß von Halle aus dem Schlachtehause Fleisch
nach Norvhausen oder nach Calbe oder nach dem Rhein be
fördert werde Man kann erwarten daß nun endlich in
unserer Stadt das in Erfüllung geht was wir eifrigst seit
mehreren Jahren angestrebt haben

Stadtv Grab Wir haben schon früher mit einer
sehr großen Majorität einen einheitlichen Gedanken ausge
sprochen wir waren selbst der Ansicht daß ein bestimmtes
Grundstück von der Versammlung angenommen würde und
die ziemlich heftige Streitfrage ging eigentlich darauf hinaus
daß eine Harmonie zwischen der Stadtverordnetenversammlung
und dem Magistrat seiner Zeit nicht bestanden hat resp
sich nicht hat herstellen lassen Damals war noch nicht ein
mal eine gesetzliche Regelung der Frage vorhanden wie sie
jetzt besteht und wie sie soeben der Herr Vorredner noch ein
mal des Nähern beleuchtet hat Wenn ich jetzt das Wort
ergriffen habe so geschieht es hauptsächlich darum weil ich
in diesem Falle wünsche daß eine gemischte Kommission ge
wählt wird Wenn wir nur aus den Stadtverordneten die
Kommission wählen wollten so hat der Magistrat das Recht
daß er entweder die Sache ignorirt oder es könnte geschehen
daß wir bei einer so großen Debatte in Meinungsdrsserenzen

mit dem Magistrat kommen Ist der Magistrat hingegen
durch Mitglieder betheiligt dann können diese Differenzen
in der Kommisston ausgetragen werden da wird es mög
lich sein sollte es doch nicht der Fall sein so müssen
wir dann allerdings an die Versammlung appelliren

Stadtv Hüll mann Es ist nicht richtig daß der
Magistrat sich nicht mit der Versammlung einigen konnte
sondern in der Versammlung selbst bestanden 3 Lager ein
Drittel ging mit dem Magistrat ein Drittel war dagegen
ein Drittel sagte oie Sache ist noch nicht so weit vorbereitet
daß wir uns entscheiden müßten Dadurch fiel die Sache
und nicht in Folge einer Disharmonie zwischen Magistrat
und Versammlung

Stadtv Friedrich Ich habe mich für die Angelegen
heit eines öffentlichen Schlachtehauses auch interessirt und
zwar schon zu einer sehr frühen Zeit Ich möchte zunächst
an den Vorsitzenden die Frage richten ob er es sür zulässig
hält und nicht für einen Abfchweif ansieht wenn ver Herr
Referent in seinem geschichtlich erhaltenen Vortrage die
Namen der früheren Kommissionsmitglieder nachholen kann
Es liegt in meinen Wünschen das schon jetzt zu wissen

Stadtv Loest Ihnen allen und der gesammten Bürger
schaft ist bekannt welche Stelle ich in dieser Angelegenheit
einnehme Ich habe ein bestimmtes Projekt und werde es
vertreten bis auf s Aeußerfte und ich bin daher hier Partei
Aus diesem Grunde halte ich s für wünfchenswerth daß Sie
mich nicht in die Kommission wählen Ich werde mich der
Abstimmung enthalten und gebe die Erklärung ab daß ich
nicht mitstimmen werde Vielleicht ist Ihnen nicht allen be
kannt daß in neuerer Zeit mit den Fleischermeistern Herren
Oehmicke und Kögel den Vorstandsmitgliedern des Schlachte
hausvereins ein hiesiger Maurermeister und Stadtverordneter
Schlachtehäuser in anderen Städten besichtigt hat um auf
Grund dieser Beobachtungen die Projekte des hiesigen
Schlachtehauses zu entwerfen Bei aller Hochachtung für
die Unparteilichkeit des Herrn Friedrich glaube ich doch
ihm anheimgeben zu können sich meiner Erklärung anzu
schließen weil ich ihn ebenfalls für Partei halte Denn es
ist selbstverständlich daß er für seine Kinder zunächst zu
sorgen bestrebt sein wird

Der Vorsitzende verliest die Mitglieder der vorigen
Kommission Die Herren Müller Fiebiger Hüllmann
Schrader Demuth Lutze und Freytag

Stadtv Friedrich M H Auf das was mein Herr
Kollege Loest ausgesprochen hat kann ich nur erwidern
daß so wie die Sache ist ich von dem Rathschlage mich
der Abstimmung zu enthalten keinen Gebrauch machen kann
Ich muß selbst wissen was ich in dieser Sache zu thun und
zu lassen habe Ich bin nicht in der Lage mich engagirt
zu fühlen und ich werde das durch meine späteren Hand
lungen dokumentiren

Die Debatte wird geschlossen Die Bildung einer ge
mischten Kommission wird angenommen Der Vorsitzende
schlägt für die Zahl der Kommissionsmitglieder die Zahl
sechs vor

St V Fiebiger Ich denke daß es richtig ist die
Sache nicht so theilweise und bruchstückweise zu behandeln
Die Sache läßt sich am besten übersehen wenn die Dis
kussion sowohl die Personen wie die Zahl betrifft Natür
lich findet die Abstimmung über beide Punkte getrennt statt

Vorsitzender Ich möchte meine Ansicht nachher
aussprechen zunächst aber vorausschicken daß Ihnen allen be
kannt ist wie heftig über diese Angelegenheit bereits debat
tirt worden ist und wie verschiedene unserer Herren Mit

glieder entschieden Stellung zu einer oder der anderen Frage
genommen haben insbesondere auch die Herren der vorigen
Kommission Ich wünschte dann daß wir diese Antecedentien
begraben und mit möglichster Objektivität an die Sache her
antreten möchten Ich bin von der Ansicht ausgegangen
Ihnen von den Herren der vorigen Kommission Niemand
in Vorschlag zu bringen Ich würde Ihnen vorschlagen die
Herren Göcking Kohlschütter Bethcke Schulze Roth und
Graeb Ich bitte wenn andere Vorschläge gemacht werden
sollten die Herren sich zum Wort zu melden

t V Colla Ich habe eine ganz andere Ansicht
Um diese Sache richtig zu beurtheilen gehören doch gewisse
Vorarbeiten welche die Herren der früheren Kommission
schon hinter sich haben Ich glaube sie werden das richti
gere Urtheil abgeben Ich bitte die Herren welche der
früheren Kommission angehört haben wieder zu wählen

St V Görlitz M H I Wenn Sie die Herren der
früheren Kommission nicht alle wieder wählen wollen so ist
doch wünschenswert im Interesse der Sache daß einige der
Herren wiedergewählt werden So meine ich daß man den
Herrn Justizrath Fiebiger nicht übergehen kann Gerade
was derselbe heute gesagt hat beweist uns aufs Neue daß
er ein äußerstes Jntereffe dafür gehabt hat Er hat sich in
Berlin vielleicht besser insormirt als wie irgend ein Anderer
Wenn Sie denselben nicht wiederwählen wollen Sie doch
kein Mißtrauensvotum geben M H Was hält Sie denn
ab den Herrn Justizrath Fiebiger wiederzuwählen Es
wird Niemand einfallen daß er persönliches Interesse hat
er wird lediglich das Interesse der Sache vertreten Sie
können irgend einen anderen streichen aus der Kommission
Es sind einige darunter welche sich in keiner Weise touschirt
fühlen werden Ich möchte auch Herrn Prof Kohlschütter
beibehalten wissen Ebenso den Herrn Prof Freylag Der
selbe hat Welttheile bereist und hat sich gerade in dieser
Richtung hin in der Praxis bewährt einen Herrn wie diesen
können Sie nicht übergehen ebenso wenig Jemanden wie
unsern Herrn Kollegen Lutze der die praktischen Verhältnisse
von Ansang an studirt hat der selbst großen Verkehr und
Fühlung mit den Schlächtern hat und ihre Wünsche zur
Geltung bringen kann Es muß uns doch zu thun sein
diese Frage zur Zufriedenheit der Schlächter zu lösen wir
brauchen da eine Persönlichkeit die xersonÄ Srkita bei ihnen
ist Für diese Herren möchte ich mich ganz entschieden ver
wenden Ich halte es sür wünfchenswerth daß auch ein
Bauverständiger hineingewählt wird Zum Schluß Möchte ich
sie nochmals dringend bitten den Herrn Justizrath Fiebiger
nicht zu übergehen

Vorsitzender Ich habe zunächst dem Herrn Görlitz
zu erwidern daß ich nicht von der Meinung ausgegangen
bin daß irgend einer persönliche Rücksichten haben könnte
Dies Motiv was Herr Görlitz bezeichnete hat mir nicht
vorgeschwebt

St V Fiebiger Ich muß bekennen daß ich mich
der Ansicht des Herrn Vorsitzenden zuneige Wir sind Alle
durchdrungen nach bestem Wissen und Willen sür das Wohl
der Stadt zu sorgen Es ist aber natürlich daß wenn
Jahre lang ein Gegenstand behandelt wird und zwar in
so lebhafter widerspruchsvoller Weise wie dieser es vielleicht
für die Sache selbst von Werth ist und für das Vertrauen
welches die Versammlung zu den Vorschlägen der Kommis
sion gewinnt wenn die Sache nun auch von anderen Män
ner beleuchtet wird Ich habe das vollste Vertrauen daß
sich die Sache auch bei uns so abgeklärt hat daß wir
sicherlich den rechten Weg finden werden Die Frage ist
durch das ganze Land gegangen Wer nur einigermaßen
aufmerksam den Verhandlungen gefolgt ist wird gesehen
haben daß in den verschiedensten Städten ohne daß man
das neue Gesetz hatte so z B in Erfurt Zeitz Schlachte
häuser noch in neuester Zeit gebaut sind Ich habe das
vollste Vertrauen zu dieser Sache sie mag beleuchtet werden
von Männern wie sie will Deshalb kann ich Sie um
so mehr bitten m H den Vorschlag des Herrn Vorsitzen
den anzunehmen Wenn Sie aber glauben mich mit wäh
len zu sollen dann möchte ich Sie bitten Herrn Sanitäts
rath Hüllmann mit zu wählen denn derselbe kann in dieser
Sache dasselbe Verdienst für sich in Anspruch nehmen
wie ich

Vorsitzender Ich wollte noch darauf aufmerksam
machen daß die Herren Stadtverordneten berechtigt sind
den Sitzungen der Kommission beizuwohnen und daß die
Kommission jedenfalls die Herren benachrichtigen wird wenn
diese Sitzungen stattfinden so daß die Herren welche sich
dafür interessiren kommen werden und wenn es wünfchens
werth erscheint auch werden gehört werden Ich schließe
mich dem Vorschlage des Herrn Görlitz nicht an

St V Görlitz schlägt vor die Herren Kohlschütter
Schulze Hüllmann Fiebiger Lutze und Freytag

In Bezug auf die Zahl meldet sich zum Wort
Herr St V Friedrich er stellt den Antrag die Zahl
aus 7 zu erhöhen Der Antrag wird angenommen Der
Vorsitzende schlägt als siebentes Mitglied den Herrn Prof
Frehtag vor Der St V Hüllmann schlägt Herrn St V
Colla vor

Es folgt die Verlesung des Protokolls
Bei der darauf folgenden Zettelwahl werden 33 Zet

tel abgegeben
Es erhalten die Herren St VV Baumeister Schulze

28 Stimmen Pros Kohlschütter 28 Justizrath Fiebiger 24
Prof Frehtag 24 Dr Hüllmann 23 Herr Lutze 18 Herr
Gräb 17 Herr Bethcke 16, Herr Göcking 16 Herr Roth 15
Herr Colla 7 Herr Müller 5 Herr Direktor Schrader 5
Herr Demuth 4 Stimmen

Es sind somit in die Kommission gewählt die Herren
Schulze, Kohlschütter Fiebiger Freytag Hüllmann Lutze
Gräb also neu sind in die Kommission eingetreten die
Herren Gräb Schulze und Kohlschütter

Schluß der Sitzung 7 Uhr

Schöffengericht Sitzung vom 18 Februar
Unter anoeren wurden folgende Personen von hier

verurrheilt Der Kandidat der Medizin Haupt wegen
Mißhandlung angeklagt zu 20 Geldstrafe oder 4 Tagen
Gefängniß der Rentier David Schütz wegen Beleidigung
zu 50 Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß der Fabrik
arbeiter Wilhelm Scholz wegen Mißhandlung zu 1 Jahr
Gefängniß der Kellner Karl Herz au wegen Diebstahls
zu 1 Woche Gefängniß die verehel Eisenbahnzugführer
Bert hold und der Agent Alfred Ro witsch wegen Belei
digung zu resp 3 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß und
6 Geldstrafe oder 2 Tage Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 19 Februar
Der Fleischer Ferdinand Trautmann von hier

27 Jahr alt hatte der verehel Knoll in Berlin bei der er
längere Zeit wohnte aus dem Geschäft 1 Diamantring im
Werthe von 50 und 1 Ancrenbr im Werthe von 21
entwendet Gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft wurde
derselbe zu 3 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf
1 Jahr verurtheilt

Die unverehel Bertha Luise Alma Julie Prinz aus
Eisleben zuletzt in Giebichenstein 24 Jahr alt eine viel
fach namentlich wegen Diebstahls bestrafte Person hatte
im November v Js der verehel Zahn in Halle 1 Schürze
1 Paar Strümpfe sowie mehr als 1 baares Geld ent
wendet Sie wurde dessen überführt zu 4 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust verurtheilt Bestrafung
mit 6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust war von der
Staatsanwaltschaft beantragt

Der Arbeiter Wilhelm Bernhard Erdmann Kloppe
aus Halle 22 Jahr alt mehrfach namentlich wegen Dieb
stahls bestraft war wegen Diebstahls im Rückfalle ange
klagt Derselbe wurde überführt war überdies auch ge
ständig im Januar d I dem Fuhrmann Schaaf eine
Radehacke einen Wagen und zwei Pferde in rechtswidriger
Absicht weggenommen zu haben Seitens der Staatsan
waltschaft wurde Bestrafung mit i Jahr 6 Monat Zucht
haus Ehrenverlust auf 2 Jahre und Zulässigkeit der Poli
zeiaufsicht beantragt Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf 5 Jahr

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben
vom 6 Januar d I wurde der Berginvalid Gottlieb
Hanniß aus Wolferode wegen Hausfriedensbruchs Belei
digung c zu 4 Wochen Gefängniß c verurtheilt auch war
dem beleidigten Bürgermeister Schraplau das Recht der
Veröffentlichung zuerkannt worden Die von Hanniß ein
gelegte Berufung wurde dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend verworfen

Wegen zweier einfachen Diebstähle und Unterschlagung
stand der wegen Diebstahls bereits mehrfach mit Gefängniß
und Zuchthaus vorbestrafte Schuhmacher Friedrich Spiel
berg von hier unter Anklage Gelegentlich eines Besuches
um Weihnachten v I beim Schuhmacher Hartmann hatte
derselbe eine demselben gehörige Stickerei und im Januar
d I seinem Arbeitsgeber Schuhmacher König ein Paar
Damenstiefeln entwendet Ferner hatte er um dieselbe Zeit
eine Taschenuhr welche er von dem Lehrling Moser bis
zum anderen Tage geliehen hatte verkaust Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung mit 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus Ehrenverlust auf 2 Jahre und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht Das Erkenntniß lautete auf
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahre
und Polizeiaufsicht

Der Arbeiter Friedrich Wilhelm August Karl Moritz
und die Wittwe Kobs geb Berger von hier wurden
durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 10 Dezember v I
wegen Beleidigung und Widerstandes zu resp 2 Monaten
und 6 Wochen Gefängniß verurtheilt Die eingelegte Be
rufung wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
verworfen

Der Glasermeister Heinrich Eduard Zander aus
Halle wegen Beleidigung einmal bestraft hatte sich auf die
Anklage des mehrfachen Betrugs zu verantworten Im
Laufe des vorigen und vorhergehenden Jahres wußte der
selbe sich von Kaufleuten in verschiedenen Städten Waaren
gegen Kredit durch allerhand Manipulationen zu verschaffen
durch welche er in jenen den Glauben erweckte daß er ein
solider zahlungsfähiger Mann sei daß sein Geschäft im
flotten Betriebe und große Nachfrage nach den bezogenen
resp bestellten Artikeln bei ihm wäre er in den betreffen
den Artikeln ein Engros Geschäft zu begründen beabsichtige
und hierzu die benöthigten Schritte gethan habe In der
That war Zander aber zur Zeit der Bestellungen ganz ver
mögenslos sein Geschäft hatte den Umfang eines gewöhn
lichen Glasergeschästs nicht überschritten Die empfangenen

ihm kreditirten Waaren verschleuderte er sofort und ver
wandte den Erlös in seinem Nutzen In der Lage seine
Gläubiger zu befriedigen war er nie Ermittelt war übri
gens daß er nach seinen Vermögensverhältnissen und dem
Geschäftsbetriebe in allen Fällen Anspruch auf höheren
Kredit nicht machen konnte So hatte er insbesondere die
Kaufleute Selle in Leipzig Cahn in Köln Freidank in
Braunschweig Hartenstein in Chemnitz Bendheim hier um
nicht unbedeutende Beträge beschwindelt In heutiger Ver
handlung im Allgemeinen überführt beantragte die Staats
anwaltschaft das Schuldig des Betruges in 3 Fällen und
der Unterschlagung in einem Falle dagegen das Nichtschuldig
im Beudheim scheu Falle und Bestrafung mit 1 Jahr Ge
fängniß 1000 Geldstrafe event noch 6 Monat Ge
fängniß sowie Ehrenverlust auf 5 Jahr Der Gerichtshof
erkannte auf Schuldig des Betruges in 4 Fällen und Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß und Ehrenverlust auf
2 Jahr
llnnnl Isnn Mtt oek 7 Mi HöbuuZ Volkssoduls
Iluvuli u1 kür Hsrrsu 7 /z IIIu

Theater in Leipzig am 23 Februar
Neues Die Hochzeit des Figaro
Altes Doktor Klaus



Vermischtes

Köslin 19 Februar Scharfrichter Krauts aus
Berlin welcher s Z den Attentäter Hödel hingerichtet voll
zog heute Vormittag 8 Uhr im Hofe des hiesigen Central
gesängnisses das vom Schwurgericht am 27 Oktober v I
gesprochene Todesurtheil gegen den Arbeiter früheren Nagel
schmied Heinrich Ludwig Gehrke aus Ernsthof bei Bublitz
Gehrke hatte sich am 4 Juli v I des Gattenmordes
schuldig gemacht indem er Nachts aus dem Bette aufstand
und seiner schlafenden Frau mit einem Messer den Hals
durchschnitt Am 8 d Mts traf hier beim Ersten Staats
anwalt die Kabinetsordre ein in welcher Se Majestät den
Entschluß ausspricht gegen Gehrke der Gerechtigkeit freien
Lauf lassen zu wollen Die Hinrichtung wurde aber erst
heute vollzogen weil wie es heißt erst ärztliche Zweifel an
der geistigen Verfassung des Verurtheilten überwunden wer
den mußten Zu der heutigen Hinrichtung war auf den
an den Weg nach Jamunv stoßenden Theil des Gefängniß
Hofes ein etwa 2Vz w im Geviert messender 1 Fußhoher
Erdhügel ausgeworfen aus welchem der Block etwa 2 Fuß
hervorragte Die Urtheilsvollstreckung wurde von dem
königlichen Ersten Staatsanwalt Herrn Rüling unter Bei
sein zweier Richter des Gerichtsschreibers und mehrerer
Civilbeamten geleitet Militärischerseits war der Hos von
einem unter Gewehr stehenden Kommando besetzt und außer
einigen Personen des Offizierstandes waren etwa 50 aus

von der Staatsanwaltschaft ausgegebene Karten ein
gelassene Civilpersonen anwesend Einige Minuten nach
8 Uhr wurde der Verurtheilte von zwei Gefängniß
beamten und von Herrn Pastor Rauschke begleitet
zur Richtstätte gebracht der Erste Staatsanwalt trat aus
ihn zu und verkündete ihm daß die Stunde gekommen
sei in welcher er zu sühnen habe was er verbrochen
wiederholte ihm die bereits vor 24 Stunden gemachte
Anzeige daß Se Majestät der Gerechtigkeit freien Lauf
lasse und ordnete die Verlesung des Todesurtheils und
der königlichen Kabinetsordre durch den Gerichtsschreiber an
Nach geschehener Verlesung hielt Herr erster Staatsanwalt
Rüling dem Scharfrichter die Kabinetsordre vor überreichte
ihm die schriftliche Autorisation der Staatsanwaltschaft über
gab ihm den Verurtheilten und richtete an diesen noch die
Worte Gott sei Ihnen gnädig Auf einen Wink des
Scharfrichters ergriffen die drei Gehülfen desselben den total
hinfälligen und nur stumpfsinnig dreinschauenden Todeskan
didaten Derselbe wurde mit wenigen Griffen am Halse
entblößt auf den Bock geschnallt und im nächsten Augenblick

hatte der mit dem Beil herangetretene Scharfrichter die
Exekution vollführt Der Leichnam wurde in einen sofort
herbeigebrachten schwarzen Sarg gelegt Auf rothen an den
Straßenecken angeklebten Plakaten verkündet der Erste Staats
anwalt unter der Ueberschrift Warnung den Vollzug der
Hinrichtung Eine unabsehbare Menschenmenge hatte sich

vor dem Gefängniß angesammelt und es war ein ansehn
liches Detachement des 7 pommerschen Infanterieregiments
aufgeboten um die Ruhe aufrecht zu erhalten Der
Scharfrichter Krauts ist am Sonnabend Abends 6 Uhr
auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin wieder eingetroffen
und es wurde der übliche Richtschmaus am selbigen
Abend in dem F Brauer schen Restaurant Joachimstraße 3
gefeiert

Aus Neu Stettin erhält die National Zeitung
ein Telegramm welches besagt Nach den bisherigen Er
gebnissen der gerichtlichen Untersuchung gilt es als feststehend

daß das Feuer nicht angelegt ist Die Thür wurde bei
Beginn des Brandes verschlossen das Schloß unversehrt
gesunden ebenjo waren die Fenster sämmtlich unversehrt und
sind alle so eingerichtet daß sie nur von innen zu öffnen
sind Die Untersuchung hat dagegen die Wahrscheinlichkeit
nahe gelegt daß irgend eine bei der Reinigung stattgefundene
Unvorsichtigkeit den Brand veranlaßt hat doch sind auch
in dieser Beziehung positive Resultate nicht festgestellt Der
Staatsanwalt wird diese Sache weiter untersuchen hat aber
bis jetzt keine Veranlassung zum Einschreiten gegen eine be
stimmte Person gesunden

Kovse der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merfeburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum 2V März d I
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach ß 368 Nr 2 des
Reichsstrafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müssen

Gutenberg den 21 Februar 1881 Die Orts Polizeibehörde

Der gegen den Arbeiter Wilhelm Kieling von hier am 14 Januar 1881 erlassene
Steckbrief wird aufgehoben

Halle a/S den 17 Februar 1881 Die Polizei Verwaltun g
Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von

und nach Halle a/S im Monat Januar 1881

Für ein auswärtiges Materials Kurz
nnd Schnittwaren Geschäft wird eine
Verkäuferin gesucht Antritt möglichst bald
spät 1 Mai a c Nähere Auskunst erth

Raaok A ÜenniA
Halle a/S

Ein Mädchen auf Herrenarbeit geübt wird
gesucht Schmeerstraße 1 7/18 im Hof

Mädchen auf Umhänge und Iaquetts geübt
sucht gr Ulrichstraße 24 Hos Part

Reiul Frau oder Mädchen zum Ausbessern
der Wäsche c gesucht gr Klausstr 2 I

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

KZ

Central und
Steinthor
Bahnhof

Magdeburg
Halberstädter

Frankfurt Be
braer u Halle
Soran Gube
ner Bahnen

k

Zusammen
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Vorjahres

Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Kleie

Mehl
Kartoffeln
Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker
Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

Summa

II Versand
Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln
Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

338900
146000

50500

10000
87000

40000
30000

153200
25000
70000

3290000
660000

Summa

4900600

20 000
170000

12 300
55000

5000

40600
10000

60000
52 000
70 000
56 520
31000

5 000

262 000

130 000

50000
951000
820 000

312900

2 487 520

85000
181190
6 000
10 200

5 000
458160

411610
7 740

334230
52000

22 860

1110900
505 200
562 600
537100
136100
118 900

40000
195300
514300

70200
10000

5006000

313300

1509800
703200
683100
593620
177100
210900

342000
225300
797 500
95 200

130000

10727000

313 300

1627990

9119900

295560
258750
595200
147910
232 600
201000

142 600
80600

1167 600
60000

80400

41400

3 303 620

16 508020

380560
459940
825 200
1704l0
292 600
664160

554210
88 340

1542430
122000

80400

64260

l 189170
1163810
1438 800

169730

s 17090
94600

i 60000
42800

474700
2 341860
182150

65000
804000

s 299730

5 244 510

s 280460
214940

1632 610

l

l

I

81310
112 980
430 990

80000
54 960

106 830
456 970
188910

30000

3 400

1220

Verkauf
Gerstenstroh zum Streuen und Gersten

Abharke zu Kuhfutter verkauft billigst der
Ziegelmeister 8elml ert in Paffendorf

1 elegante Waschtoilette
1 dergl Nachttisch
1 dergl Spiegel

zu kaufen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter W 5 in der Exped d Bl erbeten

Eine sehr gute Geige
ist preiswerth zu verkaufen

kl Ulrichstraße 35 II Sprechst 1 4

Offene Stellen
Für meine Banllempnerei und Zink

gießerei suche einen Lehrling
kl Sandberg 15

Ein Schmied Zuschläger sofort gesucht
Merseburgerstraße 38

Tüchtige Rockarbeiter werden gesucht bei
L Ende Freudenplan 5

Ein Lehrling wird Ostern
gesucht llt lRii

Metallgießerei
Ein Mann z Thüre kehren ges Herrenstr 7

Einen Laufburschen sucht

Heinr Winter gr Ulrichstr 8
Ein Bursche zu leichter Arbeit gesucht

5 Steuer Tapezierer Leipzigerstr 19 H I

Der allgemeine laudwirthschaftl An
zeiger hauptsächlich für Stellensuchende als
Verwalter Rechnnngsführer Gärtner
Diener Wirthinnen auch Güter Ver
Kauf und Pachtgesuche sowie Annoncen aller
Art liegt aus Harz 48 Brockenhaus

Eine tüchtige Köchin mit guten Zeugnissen
indet zum 1 April eine sehr g Stelle bei

Loyn Wo sagt die Exped d Bl
Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen für

Küche u Hausarbeit zum 1 April gesucht
Ba umeister Rückert Karlstr 2 I

Ein ordentl Mädchen wir zum 1 April
gesucht Äönigstraße 25 II rechts

Zum 1 April ein
austäud fleißiges Hausmädchen

gesucht gr Märkerstraße 8 I

Eine ord zuverl Köchin die selbstständig
ist sucht Stelle zum 1 April bei älteren
ruhigen Leuten Herrn oder Dame Zu
erfragen Landwehrstraße 6 im Laden

Triftstraße 8 ist die erste Etage 3 St
3 K und Zubehör zu vermiethen 1 April
zu beziehen Näh kl Ulrichstraße 16 II

Herrsch Wohnung 1 April zu verm
Näh Mittag s 2 4 Köuigstr 12 I

2 gr srdl Stuben 2 Kammern Wasserl
u all Zub 1 April zu bez Langegasfe 31

1 Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
1 April zu beziehen Bahnhofstraße 6

Stube 2 Kammern Küche Keller 50 H
zu vermiethen Schmeerstraße 13

Zu Vermietheu
Eine Wohnung 3 Stuben nebst Zubehör

1 April zu beziehen Merseburgerstraße 8
Stube und Kammer an ruhige Leute zu

vermiethen große Ulrichstraße 3
1 Wohnung best a 3 St Küche und

Zub vom 1 April zu vermiethen Näheres
Merseburgerstr 41 Hof 1 Tr links

1 Stube 24 H zu vermiethen Spitze 2
2 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

Ein mit guten Zeugnissen versehenes Haus

mädchen das nähen und plätten kann wird
zum 1 April gesucht Poststr 7 I

Ein tüchtiges Küchenmädchen wird zum
1 Februar im Jägerhos Rachhausgafse
Nr 15 gesucht

Eine anständige reinliche Frau zur Auf
wartung für einige Stunden früh und Nach
mittags gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Arbeits Mädchen weist sof u später nach
Pauliue Fleckinger kl Schlamm 3

Anst Frau zur Auswart wiro gesucht Zu
melden beim Portier Königl Pädagogium

Reinliche Aufwartung gesucht
Augustasiraße 10 II

E ordl Mäd m g Z f alle häusl
Arb n f Kind 1 Ap ges Brüderstr 13 l
Zuverläss Köchin finde t Ste lle Kapelleng 1

Ein anst jung mir guten Attesten versehe
nes Mädchen sucht Stellung sür Küche und
Haus Zu erfragen Kirchthor 2

Ein anst Mädchen vom Lande sucht Stelle
als Hausmädchen Zu erfragen bei
Franz Mennicke gr Steinstr 21 H II

Eine reinl Frau von außerh sucht Auf
wartung Näheres in der Exped

Eine Frau sucht Beschäftig im Waschen u
Scheuern Näheres Steg 17 im Laden

Recht gewandte Stubenmädchen Verkäuferin
u tücht Mädchen für Küche u Haus suchen
Stellen durch A Brieger Kapelleng 1

Kl Stube zu veruuetyen Kutrelpsorte 1

D Part Räume o Dlesuers Möbl
Magz ben w Gesch Aufg geth 0 im Ganz
f jed Gesch Pas bil 1 Jul 0 früher z bez

Brüderstr 13 I
Wohnung zu 50 H zu vermiethen spitze 20

Wohnung zu vermiethen Oberglaucha 6

2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche per
1 April hohes Parterre Brüderstraße 15

Wohnung z s zu vermiethen Feldstraße 7

Gut möbl Zimmer verm Parkstr 10 III
Möbl Stube u K Landwehrstr 12 p
Eins möbl Stube Schulgasse 1

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 12 p
Anst Schlafstelle Auguilaslraße 4
Anst heizb Schlafstelle Fleischergasse 29

Woh ungs Gesuchs g
Gesucht wird per 1 Oktober eine herr

schaftliche Wohnung Hedwig Luisen So
phien oder Karlstraße neue Promenade mit
6 heizb Zimm 3 Kammern und sonsti
gem Zubehör wenn sein kann mit Garten
Off mit Preisangabe unter E F 123 an

Haasenstein Vogler in Halle a S
Per 1 März suchen 2 junge Schreiber

eine möbl Stube ohne Betten am liebsten
mit Beköstigung Off mit Preisangabe unter
E V 121 an Haasenstein H Vogler hier

Eine Wohnung Preis ca 60 LA Mitte
der Stadt gelegen

sofort gesucht

Off u M v 916 Sind Mosse Halle
Gesucht zu Ostern eine möblirte Woh

nung best aus 2 Stuben 1 Kammer nicht
zu entfernt vom Waisenhause Offerten unter
P F in der Exped d Bl erbeten

in frequentester Lage von Halle mit angren
zender großer Ladeustuve ist p 1 Oktober
zu vermiethen Offerten u Z a 9160 an

ilSvit ZI gr Ulrichstraße 4
Ein Laden worin Victualien und Sei

fe Handel betrieben wurde ist mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen

Weidenplan 3s,
Auch das eine Wohnung zu 40 H

I AÄSI 9
mit dahinterfrei Barfüßerstraße 6

Verl gestern Mittag 1 Uhr v Königstr 20
bis Lindenstr ein Portem mit 9 75 H
g Bel abz Niemeyerstr sl3 bei Hüllemann

KUr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Familien Nachrichten
Nach Jahre langem schwerem Leiden ver

starb meine mir unvergeßliche Tochtrr üli
verehelichte Hvtmrivl in Berlin was ich
lieben Verwandten und Freunden hierdurch
mit der Bitte um stilles Beileid nüfbetrübt
anzeige

Halle a/S den 21 Februar
I H Brandt

zugleich im Namen seiner Frau Henriette
geb Korn und Kinder
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